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Dipl.-Ing. Raumplanung Bauingenieur / Wirtschaftsingenieur
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Agenda

1. Herausforderung und Ausblick
2. Wichtige Eckpunkte des Gebéude(eLrl_g_r_gi_ggesetzes 2023, in Kraft getreten am 01.01.2024
3. Aktuelle Fordermoglichkeiten @

4. Mogliche Ansatzpunkte

5. Zeit fur Fragen und Diskussion @
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Hinweis

* Uns liegen nur die offentlich zuganglichen Dokumente zum
Gebadudeenergiegesetz (GEG), zum Warmeplanungsgesetz (WPG) und zum
Bundesgesetz effiziente Gebdaude (BEG) sowie Gesetzesbegriindungen vor.

e Der Uberblick tiber die Gesetze wurde nach bestem Wissen und Gewissen
zusammengestellt.

* Keine Garantie fiir die Vollstandigkeit ATTENTION
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 Wir haben aus unserer Sicht die besonders relevanten Punkte fir
Blirgerinnen und Burger hervorgehoben.

e Es erfolgt ausdricklich keine Rechtsberatung.
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. Unauswq_ichlich nahert sich das Ende der
fossilen Ara

* Energiezukunft ist Gegenwart — fast
uberall

* Energiezukunft ist erneuerbar — und
unumkehrbar

2 Megatre L8] TN g * Energiezukunft ist dezentral und 6ffnet
. E: = ‘ o T Chancen
d er (gIOba =N e | * Die Energiewende ist elektrisch
et / \ Clo L <A * Energiewende braucht wertvollen
Pafdcl AUV iaYaTe TaY Wasserstoff — fiir ,,besondere Aufgaben”

* Ohne Digitalisierung keine Energiewende
& keine Dekarbonisierung
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Endenergiebedarf und Treibhausgas-Emissionen in Lippstadt

Energiebedarf 2019 nach Verwendung Treibhausgas-Emissionen 2019 nach Verwendung

= Strom = Strom
= Mobilitat
® Mobilitat
= Warme
= Wdrme
aus Zwischenbericht: Energie und THG-Bilanz und Potenzialanalyse, energielenker projekt GmbH, 09/2023
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Warmebereitstellung aus Erneuerbaren Energien in Lippstadt
liegt aktuell bei nur ca. 4% des Warmebedarfs

Warmebereitstellung aus erneuerbaren Energien - Stadt Lippstadt Verteilung der erneuerbaren Warme 2019 nach
25 000 5% Energietragern - Stadt Lippstadt
29.376 29476
30.000
4%
25.000
_ 3% .
20,000 — |nywveltwame
g Solarthermie = Biomasse
= !
o . Riomasse Solarthermi=
2% w1yt ] Warmebedarf = Lmwelbweirme
10.000
1%
5,000
1] 0%

2018 2n9

aus Zwischenbericht: Energie und THG-Bilanz und Potenzialanalyse, energielenker projekt GmbH, 09/2023
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Wie investieren Sie in Energieeffizienz?

CO,-Kosten werden an
internationalen Emissionshandel
herangeflihrt: Aktuell 45 €/to
(europ. Handel letzte 5 Jahre:
+38% p.a.)

Zukunftsfahig?

Krisensicher durch hohen
Anteil an kostenfreier &
lokaler Umweltenergie

Krisensicher?

Ziel: Ab 2045 100% Erneuerbare Energie
— Stranded Investment bei Lebensdauer
eines Gas- / Olkessels von ca. 30 Jahren

Betriebskosten: Wartung,
Schornsteinfeger, ...

Gasnetz: Netzgebiihren steigen
massiv bei weniger Teilnehmern
(Analogie EEG-Umlage)

Wirtschaftlich?

Hohe Kosten flir
Biomethan & Wasserstoff

Nachhaltigkeit

Risiko: Import fossiler oder biogener
Brennstoffe?

Werthaltigkeit der
Immobilie
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Klimafreundliches Heizen: Das gilt ab 1. Januar 2024

* Mehr Informationen unter www.energiewechsel.de und
* https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html

NEUBAU HD NEEE BESTAND

Bauantrag ab dem I
1. Januar 2024

IM NEUBAUGEBIET ¥ | +E12uNG FUNKTIONIERT ODER
HH  Heizung mit mindestens 65 Prozent E" =} LASST SICH REPARIEREN

Erneuerbaren Energien

Kein Heizungstausch vorgeschrieben

AUSSERHALB EINES NEUBAUGEBIETES <
W= :
{:P Heizung mit mindestens 65 Prozent %& KEINE REPARATUR MOGLICH

Erneuerbaren Energien friihestens ab 2026

Quelle: BMWK, 09/2023.

Es gelten pragmatische Ubergangsldsungen.*

Bereits jetzt auf Heizung mit Erneuerbaren Energien STADTLIPPSTAD
umsteigen und Férderung nutzen. K -
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http://www.energiewechsel.de/
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html

Die 65-Prozent-Regel
Pflicht und Ubergangsregelungen

WICHTIG: Regelungen gelten ausschliellich beim Einbau einer neuen Heizung!
Bestehende Heizungen kdnnen weiter betrieben bzw. repariert werden.

Bundesministerium desministerium
fiir Wirtschaft fiir Wohnen, Stadtentwicklung
und Klimaschutz und Bauwesen

*®

* mindestens 65 Prozent erneuerbare Energien beim Einbau

Informationen vor dem Einbau einer neuen Heizung
einer neuen Heizung  gilt seit Januar 2024 zunichst nur fiir Neubauten in

- Neubaugebieten
50 Pt e g i et o e Bt st * in allen Bestandsgebauden sowie in Neubauten auBerhalb von
i 2024 noe Regetungen im Cebiudeenerpinmets (GE0) s el Einba ener neven Neubau ge bieten ge lten die Re ge lun gen e rst nach Ablauf der

Heizung zu beachten sind.

‘Was heifdt das fiir Sie als Eigenttimerin oder Eigenttimer eines bestehenden Gebaudes oder einer F ri ste n fﬁ r d ie ko m m u n a Ie n Wa r m e p I a n u ng bzw. fu r d e n

Eigentumswohnung oder wenn Sie einen Neubau in einer Bauliicke planen? Welche Heizungs-
technologien kommen in Frage, was ist bei der Entscheidung zu beachten, welche Fordermag-

lichkeiten gibt es und wo erhalten Sie weitere Informationen? Besch I uss l.j ber ein N etza usba ugebiet
Um eine erste Orientierung zu diesen Fragen zu geben und auf etwaige Kostenrisiken sowie . . . I
mogliche Auswirkungen der Warmeplanung hinzuweisen, sieht das Gebaudeenergiegesetz vor 9 KO m m u n e n b I S 1 OO N OOO E I n WO h n e r ( LI p psta dt H ) :

dem Einbau einer neuen Heizung mit Verbrennungstechnik eine Beratung durch eine fachkun-
dige Person vor. Im persénlichen Kontakt kénnen Fragen besprochen und weitere Beratungs- oo .
moglichkeiten aufgezeigt werden. Zur Unterstitzung fasst dieses Informationsblatt die wesent- a b s p a te Ste n S J u | I 2 O 2 8

lichen Punkte rund um den Heizungstausch kurz zusammen.

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html
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https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html

Wann muss die Heizung ausgetauscht werden?

Bundesministerium desministerium
fiir Wirtschaft fiir Wohnen, Stadtentwicklung
und Klimaschutz und Bauwesen

*®

* mindestens 65 Prozent erneuerbare Energien beim Einbau
Informationen vor dem Einbau €inerneuen Helzung
einer neuen Heizung e gilt seit Januar 2024 zunachst nur fir Neubauten in
Neubaugebieten

* in allen Bestandsgebauden sowie in Neubauten auBBerhalb von
b il e ot pen S Neubaugebieten gelten die Regelungen erst nach Ablauf der
e st e Fristen fiir die kommunalen Wirmeplanung bzw. fiir den
A i e L e Beschluss uber ein Netzausbaugebiet

lichkeiten gibt es und wo erhalten Sie weitere Informationen?

Um eine erste Orientierung zu diesen Fragen zu geben und auf etwaige Kostenrisiken sowie 9 KO m m u n e n b i S 1 OO . OOO E i n WO h n e r ( Li p psta d t ! ) :

mdgliche Auswirkungen der Warmeplanung hinzuweisen, sicht das Gebaudeenergiegesetz vor
dem Einbau einer neuen Heizung mit Verbrennungstechnik eine Beratung durch eine fachkun- s .

dige Person vor. Im personlichen Kontakt kénnen Fragen besprochen und weitere Beratungs- a b S p a te Ste n S J u I I 2 O 2 8
moglichkeiten aufgezeigt werden. Zur Unterstiitzung fasst dieses Informationsblatt die wesent-
lichen Punkte rund um den Heizungstausch kurz zusammen.

Grundsatzlich gilt: Heizkessel diirfen langstens bis zum Ablauf des 31. 12.2044 mit fossilen
Brennstoffen (Kohle, Ol, Gas) betrieben werden.

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html
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https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html

Die 65%-Erneuerbare-Vorgaben im Uberblick

65%-EE-Regel, d. h. Verbot fiir monovalente Heizkessel ab dem 01.01.2024

Erfiillungsoptionen: Warmepumpe, Gas/Ol WP-Hybrid, Solarthermie-Hybrid, Fernwirme, Biomasse, im Gebiudebestand:
Heizkessel mit 65 % griinen Brennstoffen

Ausnahmen*: Gebaudebestand sowie Neubauten aullerhalb von "Neubaugebieten"

Fir Gebaude in Kommunen Fir Gebaude in Kommunen FUr Gebaude in FUr Gebaude in

"Wasserstoffnetz-
ausbaugebieten"

"Warmenetzausbau-
gebieten"

< 100.000 EW
bis 30.06.2028 -

> 100.000 Einwohner
bis 30.06.2026

~ - 8 g g
Installationen von Gas-/Ol-Kesseln erlaubt, H,-ready optional Installation von Gaskesseln Installation von
erlaubt, H,-ready optional H,-ready Gaskesseln erlaubt
Bedingungen:
Ab 1. Jan. ‘29/’35/°40 mussen diese Kessel mit 15%/30%/60% Bedingungen: Bedingungen:
biogenen Brennstoffen oder griinem/blauem H, betrieben werden. Keine Pflicht zum Einsatz von Netzumbau zu 100% griinem/
grinen Brennstoffen fir bis zu 10 blauem H, bis Ende 2044, laut
Anmerkung: Jahre, wenn der Fernwarme- Transformationsplan genehmigt
Keine Pflicht zum Einsatz von griinen Brennstoffen fir H,-ready Gaskessel, anschluss mit dem Netzbe- von BNetzA vor der Installation
wenn Transformationsplan fiir H,-Netz spater entwickelt wird bzw. H,- treiber vertraglich geregelt ist. des Kessels, keine Pflicht zum
Netzausbaugebiet spater kommt. Einsatz von griinen Brennstoffen

* Weitere Ausnahmen: "Allgemeine Ubergangsfrist" — fossiler Betrieb von Heizkesseln ohne Einschrinkungen erlaubt fiir bis zu 5 Jahre, bis 65%-EE-Gebot in Kraft tritt; Sonderregelungen in Mehrfamilienhaus mit

STADTLIPPSTADT
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GEG — Erfullungsoptionen beim Heizungstausch

Stromdirektheizungen — nur in
sehr gut gedammten Gebauden
mit geringem Heizbedarf,
Netzstrom soll bis 2035 komplett
aus EE-Quellen kommen

Solarthermie-Heizung — bei
kompletter Deckung des
Warmebedarfs fir Heizung
und Warmwasser moglich.

Solarthermie-
Hybrid-
Heizung

L

Warmepumpe — fir Neubau
und Bestand in Ein- und
Mehrfamilienhdausern
geeignet, nutzt erneuerbare
Umweltwarme und erfillt
65% EE-Regel.

Solarthermie-
Heizung

. ~ry

[~y
oy
oy

=~

Wirmepumpe

Stromdirektheizung

O

Hybridheizung — Warmepumpe
mit Spitzenlastkessel Ol, Gas oder
Biomasse, bestimmte
Leistungsanteile Warmepumpe
mussen erreicht werden, um 65%
EE-Regel zu erreichen.

Wirmenetz

www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Dossier/geg-gesetz-fuer-erneuerbares-heizen.html

Solarthermie-Hybrid-Heizung —
Kombination Solarthermie mit fllissigen
oder gasformige Brennstoffen
(perspektivisch Wasserstoff, griine Gase),
wenn best. Flachen zur Warmeerzeugung

eingehalten werden. Bsp. 15% Solarthermie,
60% griine Gase (entspr. 50% der verbleibenden
85% Wirmeerzeugung iber Gas oder Ol, dann
65% EE-Regel erreicht)

P o

Warmenetze — Nah- oder Fernwar-
me aus zentralen Kraftwerken oder
Heizungsanlagen, die kommunale
Warmeplanung wird zeigen, ob es
ein Potenzial in der Kommune gibt.

Biomasseheizung — Holz,
Hackschnitzel, Pellets erfullen 65% EE-
Regel. Aber Achtung: nur begrenzte
Verfligbarkeit und voraussichtlich
steigende Preise. Losung fur
Bestandsgebaude, z.B. Denkmaler.

STADTLIPPSTADT
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http://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Dossier/geg-gesetz-fuer-erneuerbares-heizen.html

GEG — Einfach erklart (Heizungstausch) ...

Ol- / Gaskessel
(ohne 2. Warmeerzeuger)

I ACHTUNG: Grundsétzlich und ohne Ausnahmen gilt: Heizkessel dirfen langstens
° bis zum Ablauf des 31. Dezember 2044 mit fossilen Brennstoffen betrieben werden.

LIPPSTADT KANN MEHR!

100% Erneuerbar

65% Erneuerbar

bis 2029 moglich, dann 15%, 30%,
60%, 100 % biogene Brennstoffe

Abbildung 4: Mindestanteil griiner Brennstoffe ab 2029

%
B0

EBicocmcmom

BT cocncooss

20(-:

0

2029 2035 2040 2045

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz,
Informationen vor dem Einbau einer neuen Heizung, 2024
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Beratungspflicht bei Einbau
von Verbrennungsheizungen

Wer nach dem 1. Januar 2024 eine Heizungsanlage einbauen
mochte, die mit festen, fliissigen oder gasformigen Brennstoffen
betrieben wird, muss sich vorab beraten lassen

- Betrachtung der Gesamtkosten und nicht nur der
Investitionskosten (Warmeplanung, Férderzuschisse,
CO2-Preis, ...)

- Vermeidung Fehlinvestition / Unwirtschaftlichkeit

Die Beratung ist von einer fachkundigen Person durchzufiihren

- u.a. Schornsteinfeger, Installateure und Heizungsbauer
sowie alle Energieberater auf der Expertenliste

Abbildung 2: Mogliche CO5-Preisentwicklung

€/tCOa2
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Abbildung 3: Mogliche jihrliche Mehrkosten durch den CO,-Preis fiir einen
3-Personen-Haushalt

in Eura
360
Erdgas
Jahresverbrauch:
18.000 kWh

720

5
8

Heizal 2

Jahresverbrauch:
18001

1152

1728

500 1.000 2.000

=

wokuroftco: MM zooeuotcos I 300 Euroft cOa

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz, Informationen vor dem Einbau

& einer neuen Heizung, 2024 ST ADTLIPPST ADT
%
é‘ﬁ% * Ca. 25% der weltweiten Emissionen unterliegen Steuer- & Abgabensystemen, u.a. ; :
“"sv\ LIPPSTADT KANN MEHR! EU, China, USA (teilweise), ... LICHT . WASSER . LEBEN
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So wird klimafreundliches Heizen ab 2024 gefordert

* Mehr Informationen unter www.energiewechsel.de bzw. www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsforderung/

®= 30% GRUNDFORDERUNG O 30% EINKOMMENSABHANGIGER BONUS

® = Fiir den Umstieg auf Erneuerbares Heizen. T Fir selbstnutzende Eigentiimerinnen und

= = Das hilft dem Klima und die Betriebskosten S[) Eigentiimer mit einem zu versteuernden Gesamt-
bleiben stabiler im Vergleich zu fossil einkommen unter 40.000 Euro pro Jahr.

betriebenen Heizungen.

BIS ZU 70% GESAMTFORDERUNG

20% GESCHWINDIGKEITSBONUS

n-

oo+

E.E Die Forderungen kdnnen auf bis zu 70 % Gesamt-
, o Elﬂima} Fiir den friihzeitigen Umstieg auf Erneuer- forderung addiert werden und erméglichen so eine

N bare Energien bis Ende 2028. Gilt zum attraktive und nachhaltige Investition.

% Beispiel fiir den Austausch von Ol-, Kohle-

< oder Nachtspeicher-Heizungen sowie von

= Gasheizungen (mindestens 20 Jahre alt). _'-é

E __ 0| Miteiner Deckelung der Kosten fiir den Heizungs-
tausch auf 50 Cent pro Quadratmeter und Monat.

Damit alle von der klimafreundlichen Heizung

s profitieren. STADTLIPPSTAD
@®»  LIPPSTADT KANN MEHR! L ==
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http://www.energiewechsel.de/
http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsförderung/

Uberblick: Die neuen Fordersatze fiir die Warmewende

ﬂjr alle Antragstellenden... \ mﬁr selbstnutzende Eigentﬁmerln%

30% 5% 20% 30% 70%

Basis- Warmepumpen- Geschwindig- Einkommensabhangiger Hochst-
forderung Bonus keits-Bonus Bonus fordersatz

y
& ¥ =2

A

Fiir den Einsatz von Fiir den Austausch Fiir Haushalte mit einem zu

Wirmepumpen mit von OF, Kohle-, versteuernden Jahres-
natiirlichen Kiltemitteln oder Nachtspeicher- und einkommen von bis zu
Erdwérme als Warmequelle alten Gasheizungen 40.000 €

* Die Forderung flr den Heizungstausch im Einfamilienhaus wird auf max. 30.000 €
Investitionskosten gewahrt, d.h. maximaler Zuschuss i.d.H. von 21.000 €.

* Hochstgrenzen forderfahiger Kosten pro Wohneinheit (WE): 1. Wohneinheit 30.000 €;
2.-6. Wohneinheit 15.000 € pro WE; ab 7. Wohneinheit 8.000 € pro WE STADTLIPPSTADT
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Uberblick BEG-EM: Das ist neu ab 2024

Ab 2024 gelten hohere Fordersatze von bis zu 70 % fiir den Heizungstausch. Weitere EffizienzmaRnahmen werden
auch kunftig mit bis zu 20 % gefordert: www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Dossier/beg.html

AB 2024: ERHOHTE FORDERUNG

FUR DEN HEIZUNGSTAUSCH

Die Bundesférderung fiir effiziente Gebdude (BEG) wird neu aufgestellt. Ab 2024 gelten
héhere Fordersdtze mit bis zu 70 Prozent fiir den Heizungstausch. Weitere Effizienz-
mafnahmen werden auch kiinftig mit bis zu 20 Prozent geférdert.

. e K UBERGANGSREGELUNG
o] S BEIM HEIZUNGSTAUSCH

=

Der Heizungstausch kann ab sofort be-

Die Forderung fiir den Heizungstausch i : '

kann bei der KfW beantragt werden. D e auftragt und der Férderantrag nach-

Einzelne EffizienzmaRnahmen, wie oo I:I(zm) gereicht werden. So profitieren Sie schon

Fenstertausch oder Dammung, beim jetzt von den neuen Fordersédtzen. Diese

BAFA. Heizungstausch: Ubergangsregelung gilt fiir Vorhaben,
Ab 27. Februar 2024: fur Einfamilienhduser die bis zum 31. August 2024 begonnen

werden. Der Antrag muss bis zum

Zeitlich gestaffelt fir Mehrfamilienhauser 30. November 2024 gestellt werden.

sowie fur Vermieterinnen und Vermieter,
Kommunen und Unternehmen

Einzelne EffizienzmaRnahmen:
STADTLIPP

Ab 1. Januar 2024: fiir alle Antragstellenden STADT
Quelle: BMWK, Stand 12/2023

‘
&E«- Mehr erfahren auf www.energiewechsel.de/beg ; %

LEBEN
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http://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Dossier/beg.html

Wie kann ich die Heizungsforderung beantragen?

@
‘ Heizungsbauer muss sich bei der DENA 1x registrieren

2) © ) o ©
Heizungs- Heizungs-
) bauer M) bauer >m

-> Heizungs- - Angebot und —> Antrag bei KFW mit -> |Installation - mit BND wird die
modernisierung Forderpriifung BZA - Fachunternehmer- Auszahlung
- nach Auftrag BZA erklarung inkl. hdy. beantragt
—> Ubergabe an Endkunde Abgleich bei KFW
hochladen
-> Rechnungspriifung
BZA = Bestdtigung zum Antrag i Erstellg_ng der
BND = Bestdtigung nach Durchfiihrung ESLEELL;::USES_(BND)
KFW = Kreditanstalt fiir Wiederaufbau (Férdergeber) gung
STADTLIPPSTADT
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Uberblick: Fordersatze fiur die Warmewende

BAFA

BAFA

Kfw
Kfw
Kfw
Kfw
Kfw
Kfw

BAFA

Kfw
Kfw

RL-
Nr.

5.1

5.2

Einzel-
mafllhahme

EinzelmaRnahmen an der Gebaudehiille

Solarthermie (Klimabonus nur ohne fossile Brennstoffe!) _—

Anlagentechnik (auBer Heizung)

Anlagen zur Warmeerzeugung

Biomasseheizungen
Elektr. angetriebene Warmepumpen
Brennstoffzellenheizungen

H,-ready Heizungen (nur Mehrkosten!!)

Innovative Heiztechnik auf Basis erneuerbarer Energien _—
Errichtung, Umbau, Erweiterung eines Gebdudenetzes _—

Anschluss an ein Gebaudenetz

Anschluss an ein Warmenetz
Heizungsoptimierung
MaRnahmen zur Verbesserung der Anlageneffizienz

Malnahmen zur Emissionsminderung von
Biomasseheizungen !

1) Bei Biomasseheizungen mit Emissionsgrenzwert fiir Staub von 2,5 mg/m? pauschaler Zuschlag von 2.500 €
2) Klimageschwindigkeits-Bonus reduziert sich gestaffelt, bis 31.12.2028 Bonus 20%. Ausschlieflich fiir selbstnutzende Eigentiimer. ST ADTLI PPST ADT

LIPPSTADT KANN MEHR!

Effizienz-
Bonus

www.kfw.de/beg

www.bafa.de/beg

Klima-

geschwindig-
keitsbonus 2

max. 20 %
max. 20 %
max. 20 %
max. 20 %
max. 20 %
max. 20 %

max. 20 %

max. 20 %
max. 20 %

Fachplanung &
Baubegleitung

£

LICHT -

50 %

50 %

50 %
50 %
50 %
50 %
50 %
50 %
50 %
50 %
50 %

50 %

50 %
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LEBEN


http://www.kfw.de/beg
http://www.bafa.de/beg

Besonderheiten Forderung 2024 nach GEG und BEG - EM

Max. geforderte Investition Warmeerzeugung:
30.000 Euro fur die erste Wohneinheit
je 15.000 Euro fur die 2. bis 6. Wohneinheit
je 8.000 Euro ab der 7. Wohneinheit

Klima-Geschwindigkeits-Bonus NUR fiir selbstgenutzte Wohneinheit:
bis 2028: 20 %, dann alle 2 Jahre Senkung um 3% bis 2036

Max. geforderte Investition in Gebaudehiille,
Anlagentechnik, Anlageneffizienz:
30.000 Euro pro Wohneinheit

Max. geforderte Investition bei MaBnahmen
mit ,,individuellem Sanierungsfahrplan“-Bonus (iSFP-Bonus)
60.000 Euro pro Wohneinheit mit iSFP-Bonus

KfW-Kredit:
bis max. 120.000 Euro pro Wohneinheit, bei Jahreseinkommen kleiner als 90.000 € Zinsvorteil

STADTLIPPSTADT
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Gibt es noch mehr?

progres.NRW Forderprogramme fir Klimaschutz & Energiewende, mit kfw / BAFA Fordermitteln kombinierbar

BEZIRKSREGIERUNG sestiens R
ARNSBERG ’{dg

eserssorz somie  PAwmGvERKENR == TN T * Diverse Forderprogramme fiir NRW

Startseite > Energie, Bergbau > Férderprogramme fir Klimaschutz und Energiewende > Forderbereiche > Stromerzeugung / Warmeerzeugung

- e on i G e i e Vi * Relevant bspw. fir Geothermie-Warmepumpen: 5€
KONTAKT (Neubau) bzw. 10 € pro Bohrmeter Zuschuss = d.h. ca.
prm— 1.000 bis 2.000 € zusatzlich je nach Bohrmeter im Bestand

Tel.: 0211 837-1927

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr

HAUFIG GESTELLTE
FRAGEN

-> Die haufigsten Fragen - FAQ

> Haufig gestellte Fragen zum
progres.nrw Programmbereich
Klimaschutztechnik

DOWNLOADS

https://www.bra.nrw.de/energie-bergbau/foerderprogramme-
fuer-klimaschutz-und-energiewende/foerderbereiche

@a STADTLIPPSTADT
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Energieersparnis durch energetische Sanierung

15-20%
Dammung Dach o.
oberste Geschossdecke

10-20% 35% + ...

Sanierung Heizung

Liftungssystem
£95Y (ideal WP + PV)
20% 10-25%
Fenstertausch Fassadendammung

10%

Kellerdeckendammung

': ; s LIPPSTADT KANN MEHR!

Energetische Sanierung haufig auch
Beseitigung von Instandhaltungsstau

Erhohte Forderung (+ 5% zusatzlich):
Einzelmallnahmen lassen sich tber einen
Zeitraum von 15 Jahre nach Erstellung eines
Sanierungsfahrplans (iSFP) umsetzen (keine
Verpflichtung!)

Seit 2023 sind auch Eigenleistungen
forderfahig (nur Materialkosten!), bspw. bei
Dammung Kellerdecke oder oberster
Geschossdecke

Komfortgewinn (neue Fenster,
Wohnraumliiftung oder Démmung) oder
zusatzliche Sicherheit (Fenster / Turen)

Die meisten Mallnahmen lassen sich ohne
eine ,,GroRbaustelle”“ umsetzen (Keller-,
oberste Geschossdecke, Heizung,
Fenstertausch, ...)

STADTLIPPSTAD
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Warmepumpe ist wichtiger Baustein der Energiewende

Vorteile durch den Einsatz von Warmepumpenkonzepten

e Hohe Effizienz:
Beispiel: COP 4 = 25% Strom + 75% Umweltenergie
- 100% Heizwarme (= 1 kWh Strom stellt 4 kWh Warme bereit)

Hohe Flexibilitat: Luft, Geothermie, Eis, Abwarme, ...

Hohe Wirtschaftlichkeit u.a. durch Einsatz von PV-Strom &
groflen Anteil an kostenfreier Umweltenergie

7 B3

f e Zukunftssicher: Natirliche Kaltemittel, bspw. Propan (R290),
bzw. mit geringem GWP

e Tauglich fiir Gebaudebestand: Vorlauftemperaturen bis 70°C

e CO,-Emissionen sinken kontinuierlich mit Ausbau der
Erneuerbaren im Strom-Mix

STADTLIPPSTADT
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Die Warmepumpe — im Herzen der Energiewende

Primarseite Sekundarseite

Vorlauftemperatur abhangig von Art der
4 Heizung (Flachenheizung, Liftungsanlage, ...),
Dammung, Kubatur ...

& X

e Entscheidung fiir ein /

Wasser Abwarme Erde Luft Eis
mehrere Modell(e)
(Kaskadenschaltung)

AT
e« Monovalenter,
Temperaturverlauf monoenergetischer oder
Wirmequelle W bivalenter (seriell / parallel)

Betrieb

Riicklauftemperatur optimieren durch
hydraulischen Abgleich

o Verluste, Umschaltpunkte,
Tiefhaltung und mehr
bericksichtigen

e Thermischer Speicher

STADTLIPPSTADT
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EinflussgroRen auf die Effizienz von Warmepumpen (SCOP bzw. JAZ)

&L

Reale
Betriebsweise Quellen-
- temperatur
@) .
® *\ Heizgrenz- Realer 6
temperatur Warmwasger-
Anteil
e Gemessene
7 System- JAZ
temperaturen

©

COP-Werte

&
&

Fa
% LIPPSTADT KANN MEHR!

Flexibilitat &

reale Betriebswerte
externe Faktoren
B nicht in VDI 4650 abgebildet

Beeinflussbar durch...

( || I\'I den Hersteller

@ den Handwerker/Planer

@. den Verbraucher

Ba das Wetter

A den Energieversorger

ot

Grafik: Bundesverband Warmepumpe (BWP) e. V.
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Vergleich verschiedener Heizkonzepte in Bezug auf Effizienz

Effizienzklassen Strom Erdgas Heizol égeht noch besser, durch \
n.* (%) Kombination mit PV-Anlage:
Sole/Wasser-WP . ima3a i
5 s Prlmarenerglefalfto.r von 0
lt. GEG senkt Emissionen
- Mmassiv
A %N BW-Kessel +Solar/ N7 Brennwertkessel * Eigenverbrauch von
98 NGO KWK/GasWP  |ANEE)Y  +Solarthermie | Solarstrom (ca. 1/3 .. 2/3,
ohne/mit Speicher) senkt
90 die Heizkosten massiv
82 B =
/\\ iedrtepratur— |
75 (\ _‘°1'J
_ Niedertemperatur-
36 @ kessel

* jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz
Alle Raumheizgerate in Kombination mit Temperaturregler Klasse VI Grafik: Bundesverband Warmepumpe (BWP) e. V.
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Fenstertausch im Bestand

Energieersparnis & mehr Behaglichkeit

* Austausch der Fenster im Bestand moglich & haufig unkompliziert
realisierbar

* Deutlich verbesserter Warmeschutz: Warmeverlust um ca. 75% reduziert,
beim Vergleich 2-fach Verglasung zu modernster 3-fach Verglasung

* Erhohter Schallschutz

* Verbesserter Einbruchschutz moéglich

* Sogenannte Strahlungsasymmetrie bei
schlechter Verglasung (,,gefihlte Temperatur®)
erfordert hohere Innenraumtemperaturen
far Behaglichkeit > Mehrverbrauch! /
Warmepumpentauglichkeit?

e Achtung: Verschiebung Taupunkt zwischen
Fassade & Fenster moglich, daher durch
Fachpartner bewerten lassen

STADTLIPPSTADT
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Kellerdecke bzw. oberste Geschossdecke

Mit etwas handwerklichem Geschick auch selber zu machen!

Dammung Dach bzw. oberste Geschossdecke haben hohen Einfluss auf den
Energieverbrauch des Hauses, insbesondere oberste Geschossdecke kann in
Eigenregie zu geringen Kosten gedammt werden

Dammung der Kellerdecke spart Energie & steigert maligeblich die
Behaglichkeit durch warmeren FuRBboden

Kosten fir Dammung pro Quadratmeter ca. 50-100 €, deutlich reduzierbar bei
Eigenleistung

Die Materialkosten kdnnen bei Eigenleistung in der BAFA Forderung
(Einzelmallinahme) bezuschusst werden (15%, ggf. + 5% bei iSFP)

Diffusionsoffene Dammstoffe bevorzugen, um Gefahr von Schimmelbildung &
mogliche Bauschaden durch Feuchtigkeit zu minimieren (z.B. Mineralwolle)

STADTLIPP
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Vielen Dank!

Birgit Specovius

Stadt Lippstadt

FB Stadtentwicklung und Bauen

FD Stadtplanung und Umweltschutz
Ostwall 1 -59555 Lippstadt

Tel. +49(2941) 980-445
birgit.specovius@lippstadt.de
energieberatung@lippstadt.de

Zeit fur Fragen und Diskussion!
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5. —Ausblick (Exkurs)
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Herausforderung: Steigende Netzentgelte

Umbau der Infrastruktur (Netzausbau, Modernisierung, Erneuerbare, Digitalisierung) kostet!

. Beschaffung, Vertrieb (ab 2006) . Metzentgelt inkl. Messung und Messstellenbetrieb (ab 2006) . Mehrwertsteuer
B Konzessionsabgabe [ EEG-Umlage* [ KWK-Aufschlag §19 StromMEV-Umnlage Offshore-Netzumlage [JJUmlage £
abschaltbare Lasten Stromsteuer Summe

2023 23,83

[f=]
¥

7,30 45,73

142022 [EN) 808 592 37,07 e Flexibilisierung der Lasten ermdéglicht

AN 703 7. 32.16 Optimierung Betriebskosten & vermeidet

2020
: = _ . Netzausbau
2019 i 739 ' 30,46
2018 29.47 e Netzentgelte ca. 25% des e Erhohte Resilienz durch flexible
2017 28,28 i - i
o = ) Strompreis Anlagentechnik und Transparenz digitaler
2016 626 z 4,60 28,80
2015 2870 e Steigerung um 43% in letzten 10 Messung
2014 22,14 : : :
2;13 — e Jahren e Optimale Nutzung variabler Tarife,
02 B 25,29 o Netzausbau wird in den Borsenstrom & Erneuerbaren Energien
19% MwSt im Jahr 2020 kommenden Jahren vervierfach
* EEG-Umlage entfallt ab 01.07.2022 9 Stark Steigende KOSten!
STADTLIPPSTADT
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Ausblick: Netzorientierte Steuerung

Einfilhrung des § 14a EnWG

Netztransparenz
Rollout von Sensorik (Messtechnik) in Ortsnetzstationen (ONS) ¥ 4 4, , A
und intelligente Messsysteme (iMsys) @ ‘Fﬂ ' ¥ H A o
[ ‘ N—
Prognose des Netzzustandes fiir nicht messtechnisch ausgestattete I ‘ o = el o ;5
ONS g
it A
Engpassmanagement
Ermittlung von notwendigen Steuereingriffen um einen
. Netzengpass zu beseitigen Z
Intelligentes Messsystem mit Steuerbox { 3 ‘ [
—_— o >
Gezielte Ansteuerung der Kundenanlagen, welche auf den = ﬂ ' T *-‘-I[: ’\r e - | T

Netzengpass einwirken [ m'll.g—

STADTLIPPSTADT
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Umsetzung des § 14a EnWG beim Netzbetreiber

* Steuerung nur bei Gefahrdung oder Stérung des Verteilnetzes
* Netzzustandsermittlungen durch Messungen innerhalb der Ortsnetzstation,
intelligente Messsysteme und tiber Netzmodelle (Prognosen) *‘\
* Reduzierung ist geeignet und muss objektiv sein
* Netzbetreiber darf im notwendigen Umfang steuern
* diskriminierungsfrei (alle SteuVE)
* nach Intensitat und zeitliche Dauer
* Mindestbezugsleistung der SteuVE von 4,2 kW bzw. errechneter Wert inkl.
Gleichzeitigkeitsfaktor wird '
immer sichergestellt

Bild: EnBW
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Einfllhrung einer neuen Netzentgelt-Struktur

Flexibilitaten ermodglichen Reduzierung der Netzentgelte, z.B. durch Warmepumpe, Speicher, E-Mobilitat

Modul 2 (Alternativ)
Pauschale Prozentuale
Netzentgeltreduzierung Netzentgeltreduzierung

Modul 1 (Standard)

Modul 3 (Anreiz)
Zeitvariables Netzentgelt,
ab 2025

e Kombination aus einer e Alternativ zu Modul 1 wahlbar
DE-einheitlichen Pauschale i.d.H. von

e Reduzierung des
80 €/a und einer Stabilitatspramie

energiemengenabhangigen

e Wird auf den Gesamtverbrauch inkl. Arbeitspreises des Netzentgelts um
Verbrauch aller §14a-Anlagen je 60%
Marktlokation (Malo) gewahrt

e Reduzierung um ca. 110-190 €/a

e Separate Messung der §14a-Anlagen
notwendig (sep. Marktlokation, z.B.
durch MK-8)

Hinweis: §14a EnWG gilt nur flir die Entnahme ohne RLM, d.h. SLP.

LIPPSTADT KANN MEHR!

e Optional zu Modul 1 wahlbar, nicht
mit Modul 2 kombinierbar

e Zeitvariables Netzentgelt:

o Standardtarif (ST): normales Entgelt
o Hochlasttarif: max. 200% des ST
o Niederlasttarif: 10-40% des ST

e Saisonale Unterscheidung zuldssig

e Jahrliche Festlegung Preisstufen

STADTLIPPSTADT
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Prozessablauf § 14a EnWG: Wesentliche Schritte
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